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Weiler ' eiDI Pislole-halte,· iDuBle '· ~er' slerhen 
Bruta-ter Mord an NamtWkhter nun ~kllrt - .,,-Wir müssen Ihn-1IJIIleren" 

"Im glaub', wIr mllssen Ihn umlegen, ·lOnat 'nicht während seiner AbwesenheIt, ' Iondern 
plaudert ~r/' ,Mit diesem. Entsdlluß mal)bteu als er wteder in {las Portierhäuschen zurück­
slm am ,Frel.tag 'V,origeryrodle '41er 18Jihrlge kehrte. Als sich der Nachtwächter zu seinem 
Hilfsarbeiter-Joset M ° z -' a "Und 'ein gleJch- Spind wandte, !euerte MGZga, ohne ein Wort 
aUriger Cousin Heinrich G rii $S'e llliut' 11m zu sagen, plötz1idl zwei Sdlüs!!e aur ihn ab, 
Weg, um "den 56Jährlcen ,Nadltw.1tdltu Waller die tödlich waren. Dann bekamen,es die bel­
G r ° s eh n e 1" in 'Wten. Wie sieh j'eSter.n btJ den 'Burschen mit der Angst ru tun und 
der EßJverllallUle ,der belden Bui'Sdten -nüchteten, ohne die Pistole mitzunehme.n. 
berauS5tellte,wMdas Motiv dIeses kaltblliß.. Ein Mensch mußte sterben - wegen nichts. 
gen Mordes &e , Pistole des NadltwlcJiten. ' Mozga wurde im v.ergangenen Jahr wegen 

Am Freitag voriger Woche wurde (wie be- , unbefugten Waffentragens bereits vorbe­
richtet) Walter G:roschner 1n seiner Nacht- straft. Derzeit überprüft die Polizei, 00 von 
wächterhütte in der ' Lo:bau er.sohossen ,aufge- ihm nkht Dodl andere VerbreChen verübt 
funden. Der Mann. war als Nachtwächter wurden. 
eines MineralöNagers in der Lobau tätig. Am 
Dienstag konnt en ·nun Qle beiden Täter, wie 
wir bereits In einem Gr-oßtell unserer ge­
strigen Auflage beridlteten, ausgeforscht wer­
den. Es handelt sich um den 18jährJgen Jo­
s!!'! Mozga und seinen cousiii. Josef Mozga 
versuchte zuerst, den Vemehmungsbeamten 
einzureden, er habe den NadltWächter nw 
aus Ekel erschossen, weil -dieser mit dem An­
sinnen an ihn herangetreten sei, widernatür­
liChe , Beziehungen mit ihm al1fzunehmen. 
Der Nachtwächter habe seinen Cousin um 
eine Flasche Bier geschickt, während dessen 
Abwesenheit habe Groschner versucht, sich 
ihm zu nähern und da' habe er geschossen. 

Mord war Ihre feste Abslcllt 
Verschiedene UnwahrscheInlichkelten . in 

diesem GeständnlB und fieberhafte ErmUt:­
lungsarbeiten der Polizei ergaben nun nach 
eindringlichen Verhören und einem Loltal­
~ugenschein, der gestern durchgeführt wurde, 
folgenden Sachverhalt: Die beiden BursChen 
waren mit der festen Absicht in die Itleine 
Portlerlog}e des Nachtwächtens gekommen, 
ihn zu ennorden. Sie wollten seine Pistole 
und weil sie Angst hatlen, der Mann würde 
~Ie nach dem ttberfall verraten; beschlossen 
sie, ihn zu töten. 

"KomlQJssar Malgret"· heim Genler 
-- MordprozeB 

Bel -der gestrlgen Verhandlung 1m 'Mord­
prozeß Jaccoud war auch der bekannte fran­
zösische KriminalschrlttBteller Georges S 1-
menon anwesend. Simenon, der Schöpfe r 
einer der bekanntesten Detektlvflguren - des 
Inspektors Maigret ,-, S<lll den Verteidigern 
Jaccouds bei einigen Voruntersuphungen des 
Falles geholfen haben. EinPo~larzt Ver­
las ein Expertengutachten, wonach als Mord­
werkzeug ein marokkanischer krummer Dolch 
in Frage komme. Als weiteres Bewei,sstück 
für die Schuld Jaccouds wurde der blut­
bespritzte Regenmantel des Angeklagten an-
geführt. ' ' ' 

Der Grazer Oberkommissar Dr. Walter 
He p p n e r und diebeiden Grazer GerJchts­
mediziner Prof. Wer k gar t n e r 'und Dozent 
Dr. M are s eh begaben eich am Dienstag 
abend nach Gent, um im Mordprozeß Jac­
coud Ihr Sachvers!lindlgenurteil abzugeben. 
Wie wir bereits berichteten, war Dr. Heppner 
von der V€rleidigung mit einem kriminologi­
schen Obergut.achten b,etraut worden. Prof. 
Werkgartner war mit einem Obergutachten 
tiber Blutspuren und der Art der Verletzun­
gen betraut. 

TiirkJsche Spätzünder in Wien 

. Nr: 2.2- Donnerstag, 28. Jänn..e,r li60 

~Ize)n Sydney: 13 Tote 
Die bisber he!tigste 'Rlf2ewel1e-1n der Ge-. 

tchiChte der ' S~i Sydney hat bereits <kel .. 
zehn Tote, darunter ein vier MMate altet 
Baby gefordert. Seit drei Tagen herrscht eint 
Temperatur von ,mehr als 38 Grad und ge­
stern nachmittag 'kletterte dat Thermometer 
auf 42.3 Grad. In einigen . Vororten von 
Sydney herl'Scht wegen deS enormen Ver­
br.auches ' j>€deliklieher W~ermangeL 

. Wohlbehalten- kehrten die b'elden deut­
schen Studenten. von denen wir gestern be­
t'ichteten, sie selen im Gebiet doo Wil<ten 
Ka~ers vermißt, nach Ellrnau zurück. ~ 
hatten wegen eines Schlechtwel:tereinbruche.t 
die Nacht vom 25. auf 26. Jä:nner im Freien 
v'erbrInge.. müssen. 

seinerzeit von den Wienern mit Sprengstoff 
getUllt wurden,- den sie zur Explosion bringen 
wollten, wenn die TUrken gegen dle Stadt­
mauer stUrmten. Nach einer anderen Version 
handelt es sich jedoch um unterirdische Gän­
ge, die die Türken gruben, um in 4ie Befesti­
gung der Stadt eine Bresche zu sprengen oder 
durch solch einen Gang bis in die Stadt ein-
zudringen. . 

Grippe in LlDz: Ueberlüllte Krankenbäuser 
Die oberösterreichische Landeshauptstadt 

wird derzeit von einer neuerlichen' Grippe­
welle heimgesucht. Die Zahl der el'krankten 
Personen ist noch nicht feststellbar, doch 
dUrfte es sich um eine Epidemie größere~ 
Ausmaßes handeln. Die Erkrankung beginn' 
in den meisten Fällen mit hohem Fieber, 
verläuft aber relativ harrplos. Da viele Pa­
tienten einer Spitalspftege bedürfen, sind fast 
alle Llnzer Krankenhäuser augenblLcklicb 
überIJelegt. 

Die Feuerwehr .schwamm" Im'Käse 
Knöcbeltlef wateten In der vergangenen 

Nacht die Feuerwehrleute In sChmelzendem 
-Käse, als sie In Brescla einen Gr-oßbrand be­
kll.mpften, der ein großes Lagerhaus für Käse 
bis auf die ' Grundmauern zerstörte. Den 
Feuerwehrleuten gela.ng es nur, die übrigen 
Lagerhäuser, die mit Getreide, Fleisch-- UIld 

Mozga war &eit sechs Wochen bei einer 
Bawflrma beschäftigt, die auf dem Platz, 
an dem Groschner Wachdienste leistete, De­
ip.ontagearbelten durchführte. Am Freitag, 
den 22., begab sidl Mozga mit seinem Cou­
&In zuerst in das Gasthaus zum .Roten 
Hiasl". Die beiden tranken eine Limonade 
und hedrten dort den Morctplan aus. Der 
Nachtwächter schickte Grössel tats!chlich um 
eine Flasche Bier, doch der Mord geschah 

Minen aus der Zelt der Tl\rkenbelagerung E!ern gefüllt waren, vor einem Obergretf'en 
wurden bei den Vorbereitungsarbeiten zum der Flammen zu schUtzen. Der Schaden an 
Umbau der Schottenkreuzung in Wien gefun- gelagerter Ware wird auf mehr als eine MII. 
den. , Man legte dabei unterlrdlsche -Gänge Iion Dollar, der an Maschinen und KUhlein.­
frei, von denen angenommen wird, daß sie I richtungen auf rund 1100.000 Dollar geschätzt. 

Antrittsvorlesung Im Meersclleinschlößl: 

J. J. Fux und Joseph Haydn 
nen beld&ldeten. Beide ~lihlen auCh J1i den IIPfit I Preeuraore 8. (llovll1mi BntlSt&M tK~Chel-Verzeleh. 
gereiften Yeletern, die Ihre bedeut endsten Werke nJs 1l9l) und dl. ;,M1I!sa carport. Christi- {Kilehel. 
Im 'höheren Alter resChr:leben haben (dq FUI'eehe , Verzeiehni. 10). Belde Blind. .ind Im Gemein. 

Im Saal des Musikwissenscba!tllchen lnst!- Smarten datiert tm 'Wes.entHehen 8ntvom Jahr acha.ttlrver1-ag von Bl1rJmrelter (Kueel-Baw-Lon­
hlts der Universität hielt Prof. Dr. Hellmut 1700, &1&0 von eelnem 40, Lebem-;lÜlr ' 1111), EI, pM , don-'New Y«lrl<) Wlll .r Akadem~n Druck- und 
Fe de r h ,o:t er, der _ wie bereits berichtet aber aueh 1mIef'-eEnt&prelimncen der Hal1nnr· Verla,ünstaJt (Otla,;) &nehtenen und .a.lHofort Im 
wurde - 'zum Extraordlnarlus für Musik- Johann Joseph FUI war eb8llSO wie BaJcbf10der 1J.andel erlllltUch, Dle Edition W1I14t durell, Sub­
Wissenschaft bestellt worden 1st, nachdem er noeh ~tlirk-er) ,der l.rraditJon verhaftet. ,Er .trebte , ventlon der $1elermllrldlC:hm, Lantleareclel"llug er­
Jahre hindurCh ,das instItut ehrenamtliCh ge- naell einem un;j-vePAlen St1i in d..,. ZlltlSmmen. 'mlIeJ:idtt. Edltlona-1el,ter tat .der V01'Ita,nd <!e8 )fu. 
leitet hatte, am Mittwoch seine offizielle An- .scltmebung· verachiedener naUona1er E,lem\!D~ -Mi· 1l.kwI9lIe!isdlaf t.1lel1i!n lnaNtlltel 'Mr- Univ-enltU 
tritt~OrlesUllg über das 'r}1ema "Johann ner Zelt. Beide 4ind,naeb Ansieht Pl'Ol. ;Feder- Dras, UlIlv •• l'l'ot. 3>r. lUlLmllt Yederhofer. Dell 
Joseph Fux und Joseph ,Haydll". .hQ1_, meJnocroße VQ1Jendei lII! t'l'IUlcllei81lde ~1'IItenB.and·_1iheJtet • .Dr_ HuroZ e-t i er ,.(Wlenl, 
. Der Zufa.ll .hat e. :refigt, daß dem veriangenen Neuerer lI'"fteft. Der V:orlr.q\!Dd~ :der Piut , 'den H~t&n ' HÜld der 'EdltSon.leltei • ..elbst.' 
Haycm-J.ahr nlln ein Fux-J1>hr nacltto1rt dae den AUlrohrungen durCih ~1ap1ele am Klavl.tl' erhll~ ' -

• Jl SQh d SI I k I " , tete, cp.radl .ebl1ellUell 'den WIl.IlJdl · t.UI,i1aJ . 1& österreldl ehrt E- WeDen. Der Bundes-
(1'0 en . n er e erlllllr an äJlUeh '·. eine. lei· d~ 'nt-.-' .. - .n "'1\l!'1--~A..,....J'lIn. ~-r '-tzt0" ' ',a"-. ,"--
der niCht mehr gen nu f.!x}erbarcn · 800. Gebutts- - ,_ .... v .. """,,v,,""" ... ,,~ .., ~... IU... ~räsj.qe.nt hat .das gr~ ,g~dent Ehrenozel-
taree in den ' MltteJllunkt nener Bemilhul1&'e~ · der .d1t 'hl.ber ;"fi!>W; ~ Fl13C~W'erkt_ 'flllf!i.eeteJit lIat, dlen 16r V.erdleß6te UD) die lfepubl1k . Oster­
Forschung und Antfllhrnngspraxll _teilen 1Olr.d. a~" filre .4<une'luJienae ' '~re ~ 'der 'P,Alli au- reich dem bekannten, fn ' Oxforil . lebenden 
Jlrhllnn Jaset FnI.darf ab! :d~ e!zentIJehe Be- .cIlli~,e~ m~e. ,.' . .'. . . . ' i\hlsl.kwlsselll!dt~ulld,1.t()mpon1sten Unl'V.­
C'rlln~r der Wellgelt'llng lSsterreiCblscher MlIslk D~~iri!!~:n'l!~m~~~l=t·lxfr'!: Prof. Dr. Egan WeUesz'vA!rli~b~ , 
ange.;proCben werden, die l1eb dann am ,&nfang "ord4n1lri1l8 ~Dadl :atademtScber 8me dem hdllo: :w.e'JikoJJ&Tes fftr Klrob_iudk iM1 ',In 
der kJa~16ellen Epoche fm Scbaffen RaYdn~ 80 rinm VO"lr8l:l!l!t ' hatte kmmt;e', nnu.r den' Gästen K1ßn, Der . IV. Weltkon:greß t11i' If!I.thoUscbe 
&lndgarHg manl1elltlort hat. DIe VerlmilprQng dep altcllde.n Rek10ll dl»' Unl'VAlf&1tlil • . .Pl'Of. Dr. ni N- , KlrehelUnuslk, 41," det,v.om22,bJs29. 'TunI19.61 
b ' lee l', 1ID11 den l';lIlI&1dell.wn .der ,,J.OblUUl·Josepll- ,.".. .. 
. eiden Namen war rür Pro!. Fcdcrhoter aber anCh 'l!'~-Gesell6C1l1dt, LondeM'at .B 1'11 D .I1e-", be. In Kahl statt. Er wSr4 -unter' dem Thema ,,'Die 
eln Anlaß. auf mannigfache überelnsiimm-UD.geD rra&n. Ei.I\ß Würdi$'lDlH detr osclWehattllchen KlrchenmusL~ Und .4as bevotsteh~de Ulrurue­
fm äußeren Lebensgang der bel den Meis-11lr hin: We~ ~ro!., Fedcrhofel'l! W:UTdo unseren I;_ru nische KQnzU", 'stellen, Zu dem X(j}1greß Wer-
mwei""n. berel'!s ~en. den Vertreter .aus allen Erdteilen 'erwartet. 

Belde &Ind .ien bescheidenen Verhältll!issen .eincs Die.ersteniJänded~rFux-Gesamtaus~abe SD,"m.~IcuN fll.r Tanzkunrt. AllCh heuei' findet 
büuerlich M'U t "~ -- in 'der Aluulernie Jilr Musik und d$-tstel1e.ndo Kunst en I eU$ on w.a""""n UlId nnl;h JahreIl Die Johllnn-J-oeet-Fux-GeseJlscl1aft legt n un die in Wien jn da, ZCit 'i'om · l . bis 28. J.n l-i ein Som-
des Lernens zu bedeutenden höfischen Stellungen heidEn &uten Bänd.e der Gesamt.all!g.abe des be· merkurs für Tän'~er und Tanzpiidugogen Blalt. Dio 
au!ges~iegCD, die sie in ,lienender Treue, aber auch I dell tendsteu. österrelc~jsclJen Baro.ckmruster .. , yor , Leitung hat P ro!. Rosali a ChI a d e k. 1m Vor­
in stahger Sorge um das Wohl ihrer Untergebe. ,laß Or,atorlUm .,La feda s&eri!Aa:a neUa mo"to doJ jahr bel eiligteu .ich SLudter~n.d. aus .. 0110 euro-_ . • ~ pii ischeu Län~e rn und den USA an den Kursen. 
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